
Ftöha-Plaue-Stiederwiesa. Unsre diesjährige Weihnachts­
feier war gut besucht. Eine größere Zahl Oederaner Kameraden 
waren unsrer Einladung gefolgt. In Vertretung des geschäft­
lich verhinderten Vorsitzenden begrüßte .iiamerad Kreisführer 
Saur die Anwesenden, unter anderm auch Gausekretär Kameraden 
Müller und Areisletter Kameraden Köchel. Die Darbietungen: 
Musikstücke, Gruppen der Radfahrerabteilung, Bundczmarsch durch 
den Spielmannszug, Verlosung der mitgebrachten Pakete, Auk­
tion des Meihnachtrbaumes und anschließendes Tänzchen gaben 
sine gute Abwechslung, so daß alle Teilnehmer zufrieden waren. 
Kamerad Müller wies in seiner Ansprache auf die Harmonie, 
gegenseitige Achtung und Dienstfreudigkeit aller Kameraden bei 
den weiteren Veranstaltungen hin. Er berichtete' über dis ge­
planten Veranstaltungen im kommenden Jahre, forderte alle Ka­
meraden aus, nicht müde zu werden, sondern für unsre Republik 
und große Sache weiterzuwcrben. Die Frauen sollten ebenso 
treu zur Republik stehen wie die Männer und sie stets freudig 
zu allen Veranstaltungen und Ausmärschen senden. Mit einem 
kräftigen Frei Heil! schloß Kamerad Müller seine Ansprache.

Laut Beschluß fand am 8. Januar unsre diesjährige Ge­
neralversammlung statt. Der Besuch konnte besser sein. 
Kameraden, in Zukunft vollzähliger erscheinen! Der Vorsitzende, 
Kamerad Grube, gab einen Ueberblick über das vergangene 
Jahr, er zeigte an den besuchten Veranstaltungen, was für Arbeit 
geleistet worden ist. Der Kassenbericht mußte auf die nächste 
Versammlung verschoben werden. Kamerad Kreisführer Saur, 
von Frankenberg kommend, gab anschließend seinen Bericht als 
technischer Leiter. Aus diesem war zu ersehen, daß ein Teil 
Kameraden aktiv gearbeitet hat, hingegen hätten die andern diese 

! Aktivität fehlen lassen. Mit dem Hinweis darauf, diese im kom- 
! menden Geschäftsjahr heranzuholen und alle für unser Reichs- 
i banner geeigneten Republikaner zu werben, schloß Kamerad Saur 

seinen Bericht. Weiter gab Kreisleiter Kamerad Köchel die in 
diesem Jahre geplanten Veranstaltungen bekannt und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß auch in diesem Jahre unsre Gruppe an 
der Spitze marschiert. Die Neuwahlen ergaben mit Ausnahme 
des Schriftführers (an Stelle des Kameraden Richter Kamerad 
Steinz) Wiederwahl des gesamten Vorstandes. Der SpkelmannS- 
zug soll in diesem Jahre weiter ausgebaut werden. Zur kom­
menden Werbewoche soll mit den Kameraden von Eppendorf und 
Oederan ein Ausmarjch vorgenommen werden. Mit dem Gesang 
des Bundesmarsches und einem Frei Heil! aus unsre Re.publik 
schloß Kamerad Grube die harmonisch verlaufene Versammlung.

Frankenberg. Der Vorsitzende, Kamerad Kunze, eröffnete 
di« Hauptversammlung und legte einige Beschlüsse des 
Vorstandes zur Führung der Geschäftsordnung vor, um alles 
rasch abzuwickeln. Eine Annreldung lief ein; die Aufnahme wird 
bestätigt. Hierauf wird der Tätigkeitsbericht des Vorstandes vom 
verfloßenen Jahre verlesen. Es sind verschiedene aktive Kame­
raden im Laufe des Jahres gewonnen worden; die alten Kame­
raden standen auch im vergangenen Jahre treu zur Fahne. Die 
schwere wirtschaftliche Krise und Arbeitslosigkeit trafen auch uns 
schwer und ließen manchen fast verzagen. Doch herrschte immer 
reges Leben, und eine stattliche Anzahl Versammlungen, Feiern 
und Feste können wir aufzeichnen, viele Veranstaltungen der 
Organisation wurden in größerer Zahl von unserm Ortsverein 
besucht. Hilfe und Unterstützung fanden die Vorstandsmitglieder 
gern bei Funktionären und Kameraden. In diesem Sinne wer­
den wir weiter arbeiten zum Wohl des Ortsvereins, der Gesamt­
organisation und der deutschen Republik. Nach Bekanntgabe des 
Kassenberichts, der günstig lautete, wurde dem Kassierer der Dank 
der Kameraden für seine treue, selbstlose Arbeit in unserm Inter­
esse ausgesprochen. Die Wahlen gehen ohne Zwischenfall rasch 
und reibungslos vorüber. Einstimmig billigt man die Vorschläge 
zur Wintcrarbcit und überweist das Nähere dem neuen Vorstand. 
Die Verpflichtungen, die uns durch Bund und Gau für die Ar­
beit im Februar und März aufgetragen sind, werden wir gut zu 
erfüllen suchen. Noch kurze Zeit blieben dann die Kameraden in 
»roher Unterhaltung zusammen. —

Am 14. Januar fand im Restaurant Fliegendes Rad die 
Jahreshauptversammlung der Abteilung statt, die gut 
besucht war. Nach Bekanntgabe der Tagesordnung durch den 
1. Vorsitzenden, Kameraden Meister, gedachte er der im ver­
gangenen Jahre verstorbenen Kameraden Lindenfeld, Ernst 
Zschille und Guntzel. Kamerad Meister gab den Geschäftsbericht 
und Kamerad Römisch den Kassenbericht. Anschließend fanden 
die Wahlen statt. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender Kamerad Meister, 2. Vorsitzender Kamerad Trepte, 
1. Kassierer Kamerad Römisch, 2. Kassierer Kamerad Mehnsrt, 
1. Schriftführer <§- Müller, 2. Schriftführer Kamerad Herklotz. 
Beisitzer die Kameraden A. Hunger, Büttner und Gregori. Als 
Jugendleiter wurde Kamerad E. Müller und als Revisoren die 
Kameraden Fischer, Martin Köhler und Bruno Zimmermann ge­
wählt. Zum Punkt Allgemeines wurden organisatorische sowie 
technische Fragen erledigt. Am Schlüsse der Versammlung for- 
der Kamerad Meister die Kameraden auf, sich ganz in den Dienst 
unsrer Bewegung zu stellen und zu werben. E. M.

Abteilung Chemnitz Süd-Bernsdorf. Die Abteilung hatte 
am 3. Februar zu einem Christbaumvergnügen nach den „Neuen 
Schenken" eingeladen. Zahlreich hatten die Kameraden sowie deren 
Angehörige und Gäste dieser Einladung Folge geleistet, «hon 
am zeitigen Nachmittag erschien eine Anzahl Kameraden, um im 
Festlokal die letzten Vorbereitungen zu treffen. Nicht lange 
dauerte es und der Festsaal hatte ein ganz andres Gesicht be­
kommen. Nach und nach erschienen immer mehr Festfteilnehmer, 
und als da? zweite Auto vor den „Schenken" „entladen- hatte, 
begann schon der Platz rar zu werden. Ein Teil des Programms 
nach dem andern wickelte sich ab. Die am Saaleingang abgegebe­
nen Pakete waren in kurzer Zeit „vergriffen". Äucki die Spiel­
leute der Abteilung kamen zum „Wort" und gaben ein paar Tou­
ren zum besten. Viel zu schnell war die Zeit entschwunden, als 
um 1 Uhr „das Ganze halt!" geblasen wurde, und nur ungern 
trennte man sich. Trotzdem soll eS eine ganze Anzahl Kameraden 
gegeben haben, welche „zu spät" einpassiert sind. Nun aber, 
Kanreraden, auf zu neuer Arbeit! Die Werbewoche steht vor uns! 
Stellt restlos euern Mann während dieser Tage! —

WMjße Sii« -is Werbung 
Wen sollst du werben?

Tie gesamte Kraft muß in der Werbewoche darauf 
konzentriert werden, die uns nahestehenden und für uns 
wertvollen Freunde der Republik zum Mitglied zu machen. Für 
eine allgemeine Werbung auf breitester Front sind wir im Gau 
Zu schwach. Um die Kräfte nicht zu zersplittern, ist es notwendig, 
k-aß jeder einzelne Kamerad die Berufskollegen, Hausnachbarn, 
Parteifreunde usw., die für uns in Frage kommen, auf einem 
Zettel in der folgenden Art notiert: Name, Beruf, Alter, Woh­
nung, politische Einstellung. Jede Adresse kommt auf einen be­
sonderen Zettel. Die Zettel werden dann sortiert und nach Gruppen 
oder Werbebezirken, sofern es notwendig ist, ausgetauscht.

Das vorhandene Adrefsenmaterial soll nicht nur für die 
kurze Spanne der Werbewoche Verwendung finden, sondern 
dauernd zur Verfügung stehen. Es ist deshalb vor­
teilhaft, wenn die Adresfenangabsn auf einen festen Karton, der 
auch Vordruck in der angegebenen Art haben kann, übertragen 
werden.

Auf die Rückseite dieser Adrefsenkarte wird von jedem 
Werber, der i.r Tätigkeit tritt, eine Notiz gemacht, aus der hervor­
geht, welchen Erfolg seine Bemühungen batten. Wenn es sich bei 
der Werbung herausstellt, daß ein erneuter Versuch, den Notierten 
für uns zu gewinnen, wahrscheinlich ergebnislos bleiben würde, 
kann die Karte vernichtet werden.

Wie sollst du wcrbrn?
Die Werbezeit mutz nach Möglichkeit verlängert werden. Das 

ist zu erreichen, wenn.du deine „Illustrierte ReichSbannerzsilung" 
oder deine Bundeszeitung, nachdem du sie gelesen hast, dem zur 
Verfügung stellst, den du zu werben gedenkst. Die Zeitungen 
werben an deiner Stelle.

Das vorhandene Werbematerial ist in seiner Menge be­
grenzt. Es kommt also darauf an, daß du es an der richtigen 
Stelle cinsetzt. Du wirst es jetzt auch begreifen, weshalb wir die 
im vorhergehenden Abschnitt beschriebenen Karten Herstellen 
müssen. Sic verhindern eine Vergeudung von Material an der 
unrechten Stelle.

Da auf einen Hieb kein Baum fällt, ist es notwendig, daß 
du wertvolle Menschen, die wir für unsre Organisation gewinnen 
wollen, immer wieder umwirbst. Wenn du selbst aus irgendeinem 
Grunde nicht recht vorwärtskommst mit der Werbung, dann 
sprich mit dem Kameraden, der die Werbung leitet, damit er einen 
andern, vielleicht glücklicher arbeitenden Werber hinschickr.
Wer svll werben?

Es liegt ans der Hand, daß nicht jeder Kamerad an jedem 
Platze mit Erfolg werbend tätig sein kann. Wenn der junge 
Kamerad den alten werben soll, wenn der Untergebene den Vor­
gesetzten für uns gewinnen will, oder ein junger Gehilfe seinen 
Werkmeister, dann wird der Erfolg in der Regel nicht sehr groß 
sein. Schickt darum solche Kameraden zur Werbung aus, die zu 
Sem, den wir werben wollen, passen. Schickt die angesehenen, 
bekannten und redegewandten Freunde zur Werbung fort. Benutzt 
den Kollegen zur Werbung seines Kollegen, den Parteifreund 
Zur Werbung des Parteifreundes usw. und ihr werdet gute Er­
folge haben.

Werbt! Werbt? Werbt!

MMeMmse« des G<mvoEattdeSÄHemnitz
BlindcBgründungsfeier 1927.

Am 22. Februar hissen in allen Gauen die Bundesmit- 
glieder die schwarzrotgoldene Fahne. Für die Kameraden unsers 
Gaues lautet am 22. Februar die Parole: Fahnen heraus! 

Die Gaule itung.

MW Dem Gau EhsmrriA
Kreis Chemnitz Stadt. Der Kreis Chemnitz Skadk hatte für 

oen 18. Januar, abends 8 Uhr, zum ersten Kreistreffen am- 
gerusen. Dasselbe fand im „Volkshans" statt und war von zirka 
700 Kameraden besucht. In der 8. Stunde trafen die einzelnen 
Abteilungen zum Teil mit klingendem Spiel im „Volkshaus" em. 
Kurz nach 8 Ubr eröffnete Kamerad Schümann das „Treffen" 
und begrüßte sie Kameraden mit einem Frei Heil! Kamerad 
Schümann erstattete Bericht über den Stand und die Entwicklung 
der Organisation, Mitgliederbewegung, BeitragSleiftungen und zog 
dabei einen Vergleich gegenüber den einzelnen Abteilungen. Mit 
der Mitgliederbewegung ist der Redner nicht zufrieden und wünscht 
die Zahl der Abteilungen zu verdoppeln. Desgleichen wünscht er 
bessere Fortschritte in der Jungbanner-Bewegung und ermahnt 
die Kameraden, alles daranzusetzen, bei jeder Gelegenheit für das 
Reichsbanner zu werben. Die Werbemärfche in den einzelnen 
Bezirken sollen fortgesetzt werden und die einzelnen Mteiiungen 
bei diesen Gelegenheiten tüchtig Vorarbeiten. Verschiedene Fragen 
berührt Kamerad Schümann außerdem noch. Der nächste Rsdner, 
Kamerad Hofmann, spricht über technische Fragen, dabei be­
handelt er die Werbewoche und macht praktische Vorschläge über 
die in dieser Woche zu leistenden Arbeiten. Während einer eiuge- 
krctenen Pause lassen sich die Spielleute mit mehreren Einlagen 
hören und werden mit großem Beifall belohnt. Kamerad Schü­
mann eröffnete dann die Aussprache und macht den Vorschlag 
auf 10 Minuten Redezeit; dem wird zugestimmt. Nunmehr er­
greifen die Kameraden das Wort, ernste und scharfe Worte fallen, 
die verschiedensten Vorschläge werden gemacht. Auch der Gauvor» 
stand, Kamerad Ncidhardt, ergreift das Wort, klärt auf und 
stellt verschiedenes richtig. Mancher unsrer Kameraden wird alles 
das, was sein Herz schon lange bedrückt hat, einmal herunter­
geredet haben. Und nun, Kameraden, können wir wieder frisch 
aufs neue an unsre schwere Arbeit gehen. Deshalb, Kameraden, 
alle Kraft für unser Reichsbanner im Jahre 1027! —

Abteilung Chemnitz Ost. Am 1. Januar veranstaltete unsre 
Abteilung die erste Weihnachtsfeier mit Bescherung der 
arbeitslosen Kameraden und der Familien. Die Feier begann 
um 4 Uhr Die Geschenke waren auf den Tischen ausgelegi und 
mit den Namen der Kameraden versehen. Daß die Abteilung 
das Richtige getroffen hatte, konnte man den freudigen Gesichtern 
der Kameraden und Familien ansehcn. Nach den einleitenden 
Musikvorträgon begrüßte dar Vorsitzende, Kamerad Meister, die 
Erschienenen auf da? herzlichste. Die Festansprache hatte unser 
Äreisleiter Kamerad S ch n mann in dankenswerter Weise.über­
nommen. Kamerad Schümann dankte vor allem den beiden 
Kameraden Meister und Trepte, die sich in ausopfernder Weise für 
das Gelingen dieser Feier eingesetzt hatten und wies anschließend 
ans den Wert dieser Feier hin. Die arbeitslosen verheirateten 
Kameraden erhielten Sachgeschcnke, während die ledigen Kame­
radei: mit Geldgeschenken bedacht wnrden. Auch war ein Fäß­
chen ...Helles" für die durstigen Kehlen da. Die Kinder erhielten 
außer Spielsachen noch Kaffee und Stollen. Auch fehlte der 
Knecht Ruvrccht nicht Manches Kindcrauge stand bei seinem Er­
scheinen in Tränen. Wie freuten sich aber die Kinder, als nicht 
sie, sondern die jüngeren Kameraden eine Tracht Prügel erhielten. 
Durch Musikvoriräge und Rezitationen wurde der Abend gut aus­
gefüllt. ' ___________

Ziel öee Werb e wocke

GmBonfsvsrrz des Aretthsdasmses
Der Gau Westsachsen des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold 

hielt am Sonntag den 30. Januar im „Volkskaus" in R eichen- 
bach seine dritte ordentliche Jahreshauptve'rsammlung ab. Die 
Konferenz war von insgesamt 46 stimmberechtigten Delegierten 
und Gauvorstandsvertretern besucht. Sieben kleinere Ortsgruppen 
hatten keine Vertretung entsandt. Vom Bundesvorstand war 
Kamerad Wiegn er (Magdeburg) anwesend. Den Geschäfts­
bericht erstattete der Gauvorsitzende, Kamerad Meier. Mit 
wenigen Worten ging er auf die Bundesversammlung in Magde­
burg ein und betonte besonders den Beschluß, daß die Führer einer 
gewerkschaftlichen und politischen Organisation angehüren müssen. 
Das Reichsbanner dürfe kein Sammelbecken für politisch und 
gewerkschaftlich Unorganisierte sein. Ferner streifte er die Jugend­
frage und verwies ans den Beschluß des Bundesvorstandes, der 
die Organisierung der Jugend für notwendig erklärt. Die. schlechte 
Wirtschaftliche Lage im Gaubezirk habe hemmend auf die Ver­
anstaltungen des Reichsbanners und seine weitere Ausbreitung 
gewirkt. Aus wirtschaftlichen Gründen mußte infolgedessen der 
Gan von einer größern Beteiligung an den BundeSveranitaltungen 
in Hamburg und Nürnberg Abstand nehmen. Das- Landektreffen 
du Dresden war vom Gau gut besucht, während die Gauveranstal­
tungen in Aue, Plauen und Kirchberg zu wünschen übrig ließen. 
Er empfahl den Ortsgruppen, Einladungen aus andern Gauen 
nicht zu berücksichtigen, um die eignen Veranstaltungen nicht zu 
beeinträchtigen. Nach eingehender Beratung habe sich der Bundes­
vorstand entschieden, den Kleinkalibersport zu unterstützen. Hier­
auf wandte sich Kamerad Meier mit einigen Worten der gegen­
wärtigen schweren politischen Lage für die Republik zu, die infolge 
des Eintritts der DeutZchnationalen in die ReichSrcgierung ent­
standen ist. ES komme unö nicht nur auf die äußere Form der 
Republik an, sondern vor allen Dingen auf ihren sozialen 
Inhalt. Unsre Aufgabe sei, auch weiterhin für eine freie und 
soziale Republik zu kämpfen. (Lebhafter Beifall.)

Den Kassenbericht erstattete Gausekretär Patzi g. Die 
Einnahmen im Geschäftsjahr beliefen sich auf insgesamt 
19 330.21 Mark und die Ausgaben auf 17 786.08 Mark. Kamerad 
Patzig bemängelte insbesondere den ungenügenden Absatz von 
Untersiühungsmarken. Kamerad Mäkler erstattete den Bericht 
der Revisoren. Die Verwaltung gab keinen Anlaß zu Beanstan­
dungen. Er beantragte Entlastung des .Kassierers, die erteilt wurde.

Kamerad Wiegn er (Magdeburg) überbrachte die Grütze 
des Bundesvorsihenden und insbesondere des Bundesvorfitzenden 
Hörsing. In seinen weitern Ausführungen ging er besonders 
auf die Jugendfrage ein und schilderte an Hand der in den 
nächsten Tagen erscheinenden Richtlinien die innere Einrich­
tung der Jugendorganisationen. Wenn wir uns nichr 
um die Jugend kümmerten, würde sie Wege gehen, die wir nicht 
wollten und dis Reihen der schwarzweitzroten Organisationen 
füllen. Die Jugendorganisation des Reichsbanners soll den ge­
werkschaftlichen und politischen Jugendorganisationen keine Kon­
kurrenz machen. Unsre Aufgabe ist es, die Jugend republikanisch 
zu erziehen und sie für ihre Aufgaben fähig zu machen. Tie 
Tätigkeit müsse dem Betätigungsdrang der Jugend entsprechen. 
Es dürfe jedoch kein militärischer Tamtam getrieben werden. Der 
körperlichen Betätigung seien genaue Grenzen gesetzt, die mit dem 
Arbeiter-Tnrn- und Sportbund vereinbart morden feien. Die 
Neichsbannerjngend stellt den Wehrsport in den Vordergrund. 
Die Richtlinien des Wehrsports entsprächen genau den Richtlinien 
der Luzerner Sport-Internationale. In Verbindung mit den 
Reichsbannerfesten sollen künftig sportliche Veranstaltungen statt­
finden. Es find jährliche Gaumcisterfchaften vorgesehen. Es ist 
weniger auf sportliche Einzelleistung als auf Gruppenleistungen 
Wert zu legen. Zu Pfingsten 1028 soll eine BundcSmeifterschaft 
ausgetragen werden. Neben der körperlichen Betätigung dürfe die 
geistige Schulung des Jungbanners nicht vernachlässigt werden. 
Die Hauptanfmerksamkeit sei auf eine vorsichtige Auswahl der 
Jugendleiter zu richten.

In der nun folgende Aussprache wurde das Verhalten 
des Reichskanzlers Marx kritisiert. Gegen einen Antrag, Marx 
aus dem Reichsbanner auszuschlietzen, wandte sich Kamerad 
Wiegner vom Bundesvorstand. Man dürfe fick» bei solchen 
politischen Fragen nicht vom Gefühl leiten lassen. Das Reichs­
banner sei eine überparteiliche Organisation. An der Gestaltung 
der Dinge sei auch Hindenburg sehr viel schuld. Je älter er 
werde, desto mehr werde er ein Spielball der hinter ihm stehenden 
Kreise. Hörsing glaube, daß Marx im Sinne der republikanischen 
Parteien gehandelt habe, um ein Negieren mit dem Artikel 48 
zu verhindern. Er werde den Bundesvorstand von der Stimmung 
der Gaukonferenz unterrichten. Schließlich wurde nach Ablehnung 
de- Antrags auf Ausschluß folgender Antrag angenommen:

Die Gaukonferenz ersucht den Bundesvorstand? den Ka­
merad Marx zu veranlassen, auf seinen Sitz im Reichsausschutz 
des Reichsbanners freiwillig zu verzichten, um da? Reichsbanner 
vor schweren Erschütterungen zu bewahren.

Die vom Gauvorstand vorgeschlagenen Siaiutenäudrungcn 
wurden einstimmig angenommen. Ein Antrag Krimmitschau, die 
Delegationskosten auf die Gankasis zu übcrnebwen, wurde jedoch 
abgelehnt.

GavvorstandSwahl.
Gemäß den Vorschlägen, die von den einzelnen Keewoer- 

sammlungen gemacht worden waren, wurden einstimmig 
folgende Kameraden als Gauvorstandsmitgliedcr gewählt: Richard 
Meier (Zwickau), Kurt Krippner (Zwickau), Fritz Küse­
ls e r g (Zwickau), Paul Schuster (Krimmitschau), Walter Köp - 
pel (Werdau), Eugen Fritsch (Plauen), Paul Forkel 
(Plauen), Emil Eckstein (Falkenstein), Walter Schleen Vogl 
(Aue). Als Ersatzmänner: Albert Göring (Zwickau), Ernst 
Graf (Krimmitschau), Hupfer (Zwickau), Richter (Planitz), 
Max Drechsler (Plauen), Morgner (Reichenbach), Willi 
Klug (Aue). Als Revisoren: Mäkler (Krimmitschau), Riedel 
(Zwickau), Richter (Planitz), Maul (Auerbach).

Nach Erörterung einiger Gauangelcgenheiten wurde die 
Gaukonfcrenz mit einer kräftigen Schlußanfprache des Kameraden 
Meier geschloffen. —

Aus dsu
Zwicknn. Am Sonnabend den 29. Januar hatte die hiesige 

Ortsgruppe ihr Jahresvergnüge». Kamerad Göring begrüßte 
die Erschienenen. Musikalische Darbietungen, Rezitationen, Ge­
sangsvorträge, Gruppenbilder aus der Revolution 1848 und Ein 
lagen der Reichsbannerkapelle wechselten einander ab. Die Rezi 
takionen sowie die Inszenierung der Gruppenbilder hatte Herr 
Streng vom Stadttbeater bereitwilligst übernommen. Die Fest­
rede hielt Oberlehrer Kamerad Schönherr. In markanten 
Worten schilderte er die Aufgaben der deutschen Republik. Auch 
an die Jugend richtete der Redner eindrucksvolle Worts. Ein 
Prolog, von Annemarie Lummer gesprochen, sowie die Gesangs ! 
Vorträge vom Zwickauer Volkschor trugen noch zur Verschönerung 
des Festes bei, das in einem Ball seinen Abschluß fand. —
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2ell.lsepudlikau.,cksr esLdonlliert.Inlktäiellepudlik erlmlten

Mandolinen, Gitarren, Lauten u.a. Musilinstru-
— mente, Bestandteile, Saiten, Musikalien —— 

iGrößteAuswahl! Billigste Preiie

8MSßßNStö !0ÄI8 !Wtl!ÜI8 MMlN^kWSIÜS

des RMÄKMUs

Haus- und Küchengeräte tsiI
Bevorzugter Lieferant für Vereinsgefchenke

Hauptstraße KL

Kolonial-, Grün- 
rr.Delikateßwaren- 

Geschäft. iE

^Sächsischer Hof-1
GLaZrehkrr

I« es SD 
i e rr - v« 

...,_______.... lokal VL
Bereinsheim vieler Vereins 
ff.Svoisctt u.autgepflegteBier^

l KM-Ni»i-r SSÜitL "LTlNKL":

Jade» So«»- und Feiertag! 
Sstentliche RaUmusik ZS7i

lW. »«UW, NIMM, »88!-
NSirk«!

Schleiferei — Reparaiurwerrstatt
Ukerktraße I- a« Brausebad 1277

Größtes Spezialgeschäft in 
Hcrrenartikcln, Damenwäsche 
Kurz-, Weiß- uud Wollware»

I- VS WMIeiü« - ! R DZ^6
! Reichsbanner-Berkchrslvkal-

kil>«iß».tzlbi rt-8trskv 3 ————— fr«:«pi,ou dir. 42L
smpkieült seine, l-okalitsten. 4M7

V«nMsSl«»E «. 4S«ao»»ls«
VerLeUrsloksI Uos Kvleksdaonop«.

Herren 
di« sich schilt und preiswert kleide» walle«, 
laufe« fast neue Maß-Garderobe» nur bei 
H. Frtehmsrrrn,Lange Str. ll'

R
8 UM-,

RcfwrUnrmerlswtt 77-?Reparaturwerkstatt

! Inh.-.^mlonKaeklSaavI
Schlvßstraße 2 INI 

! Verkehrslokal 
jdes Reichsbanners

Nestarrrnnt ^2

ErhMrung"
Sautstraße SS

Bcrkchrsiokal d. Rcichsbann. 
2. Ableitung.

-»tKX «Ki«KI,KKK«Z
Speztalhairs :

: fS« Herren- und K«abenklerdn«g : 
i Sletzrrant »er Einheitsanzüge für den Gau Chemnitz ! 

Samerade« erhalte« S»/» Rabatt

NMamant Ohm Beöenken"
Alfred Jacob u. Frau / Matthesstraße 52 

«28! empfiehlt feineLokalitLte« 

K e i G s b « « « e v-SesSsKoBIoLal

EEWAKMWKWrAANÄWWWWWWA

! l,6IN6N / Vaumwoklwaran ! 
Wäsetks / Zetlürrsn 

in nur gutsn tzuslitstsn 
li.Wangsnsisim!

I_sngs Ltrsös 46. E k

5kMl.W8s 4W7 
mliiigrmekHkduümm 

lülß 8Wgrslm»

N-stEant MgMtzsMb
Tel. SS36 Petcrstr. 7 Tel. 5536

Emptehle meine schönen geräumigen Letalitäten. Perein«. 
-immer 200 Personen fastend. Sitz des Reichsbanners Sst.

Frei Heil! 4Z70 Paul Schön selber.

1421

Pelzwarsn — Hüte — Mütze»

Bolkshaus Reichenbach
Reichenbach im Vogtland, Markt 5

BerkshrsI0kal des Reichsbanners.
Trinkt das a, «g Lager

belie^tL s^S» Prlse»eo

^crn§6 5tk-. /.an^e Ltk-. /4

Oesc^ä/^auL L.
,4/kss k-enommre/'t'eL An^au/s^aus /üs 

Damen- uncl ^fäcla^en-Ae^/erolanF 
Deinen- ancl ^naöen-De^/erclano 
^e/ckek-Llo^s, /lll§§kattan§en

VEsvaus ESME
ZwMoüSv Gtv. lLSL * Askephorr SSYV1

Straßenbahnlinien kk und 8
Verkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft — Prächtiger Saal 

Schöne Versammlungsräume
Herrlicher Garten mit schöner Veranda E

Wen KMg mch GsnMg öMMKk BÄWmA

empfiehlt 
zieiue Lokalitäten

K«»t»»rsnt L««»v
Lermanuslr. > Inh.: Max Röß er Te epvvn 8271 - 

Empfehle mei - chöaen gsräum-gen Lokaliiäken - 
VereinSrimmer Ivo Personen fassend '

Sonntags Unterhaltungsmusik
— St- des Reichsbanners Bezirk Cvemnitz-Nord

Gern besuchtes 
Tanzlokal und Gaststätte

Vereinszimmer

Narrruvolkv»«^«

kk^rro» -^rttllEt 
vsatltr« u«a Splt««» 
t-arrkluor.

MsLisSssKimme

M«t»««h«ms
Wvttavd AuEasdt

Herren-, Knaben- u Damen-Garberstbr 
Schüttwaren, Weißwaren, Wäsche usw.

Chemnitzer Str. 38.

Zigarren, Zigaretten, Tabak, billig und gut :
. ..............    k Werkzeuge, Eiss«»>are«, Solzkeifte» aS«r Art

E»«W«s
Amschttbrrs
Inhaber: Kari Werner 

Ha«S nur solider 
^chrihwar»« Wr

Eigene Reparaturwerkstatt

Karneval- und Scheez-Artikel 
tr Papiermiitze« i« Niese«auSwahl, Polonäsen- 
Z Arettel, Dekorationen «. sonstig. Bereinsbedarj 

empsichit
O.^.KuickolpKis Xoliilaniisus 
Chemnitz »«r Logenstrahe 43 - Ruf 506

Einfledler-Braustübl z Pml KmMl, MMermW.
Llnnaberg, Bnchholzee Straße I O -hosj

Pelzware n/Äüte/Mützen

!sslisldsü! iül 
KMKMchk, UMM, 

ßWMME

L«Ki»«»LSM
Zwickauer Slratze 6 und

Leipziger Straße 7N

UZMWSSHMMI___

!8M!WMMjMMeii!
Pelzwaren
Hüte / Mützen

- Tel. Ml Gcgr 1877!

//e^uraun L^c^s/rc/e/
HieLtä/Lattt

/«lr b/s/DS»- nnä /<krabekrLI«äanK 
Hlaäekvrs /la^ch/reräe^sr

L7/rsmnÄr
Lnttifs 22

Solinger Stahlwaren 
-chlitischuhc, Werkzeuge, 

Garteu-, Haus- und Küchen­
geräte empfiehlt 4327

Pa»! Berthold 
Lkkühlenftrabe 2 

Schleiferei 
Reparaturwerkstatt.

Äcrrz/n
L^sopo/ä tMse täskrne?

L/ieSka/zallL E
/ü> Aame/r- unck A^m^e^on/e/ckron.

GchWhhans,z«!
-Wf? Vk^ks KM,! Mj«

------- ............... - ^Schwarzenberger Str. 4 DUksW
empfiehlt seine Lokalitäten - Schuhware« aKsr Art, -

s Vereinszimmer 4339 Rcporgtnrmerkstati 4M

Be» rnlU zahle« L.«
K pirvaschen und 4324-

Fr-sier-n . . l.U» Mk.
Kvptwäichc . t».8l> , 
Frisieren .... tz.ütz „ 
Bukukopsbefchneid. U.7.» 
Bubikopf schneiden l S« „ f 
iiwLWOjl.

nur Ma-ktstr. 7

N««kNS«» 
keiter L ko.

UsSWr- «28
tz».na«nsns«d'ÄS<T -

8k!SL.
«MWSWW

Das Kavs für gute 
Herren und Knaben Kkettuns 
„„x Chemnitz
— Lange Straße 41, crcke Kronenstraßs.

43i4 
AugcnehmerKamilienauteni- 
balt. — Bereiusbeinr de- 
ÄeichSbauRerK — ft Speisen 

»«» gsttgepstegie Biere

pßsusm u« KSSLZHTKSSAvK 
SSSSsNSSSSSSSüMSSSSsZSSSSSSSM^

In j«d«0 H«>» WchSrt die !M

r Volss -Lrit««»!
siir das Bogtland A

E Plaue« t.V. Ruf SM 3«k7 D
W Filiale Reichenbach r. B., Ans 2134
W Filiale OelSuitz i. B„ Ruf 418 M
U 4333 W

F«K.
B- iidcrftr. 23. — Tel. 769

FMlM WlAUklS
««d sonstige IUttminations-Rrtiket

-ie-crn vreismerr -.278

krsu«Ss»ksGrs H^«iskl»s
Te eohou 7008 Chemnitz Zichopauerstr. l14

werdet Mitglied undNliirlUMit deckt Euren Bedarf tm 
Konsumverein. 4S1ö!

Resta«ra«t 42§s 

rllmllökMpIiitr 
Sttftsstratze 16 

Berkehrslokai des Reichs­
banners

Baüiäal"
FeldschiSUe» - Prauerer

Telephon Kl810 
entpfiehlt 4630 

l schöne «oia itKten 
«. «Adolph

Sut«, Mützen-, Schirm- nnd^ --

WUx MMsw »er KMdiW

J«h.r ArN^r «nd ÄNise Seifert

empfehlen sich 431«
beim Cintouf unserer QnalitätSmare« !

Zigarren

/«> Ker/'en- un«/ A^naöenöe^/ekÄunK 
iNequnke L^fa/kaki/exrrAktNF, 

^«/kc^arr
7k1ääak?nsfr. 7—ä cöäürixra-ssnäeaAok^. ä

Gewerkschaftshans 

Srldener BMk
Vereins- und Vcrkehrslokal! 
des Reichsbanners / Saal, so­
wie größere und kleinercBer-- 
einSzimmcr / Uebernachiung!

Ä. Nriiriiiielr
-Adorfer Straße 16,1
Feine Herren- u Damen-

Mstzschneiderei
! Mäßige Preise
^4279 Teilzahlung gestattet^

GetvevkschaftsbanS
Plane«, Pausaer Straße 95 zzz- 

Größte und beste Speisewirtschaft am Platze 
Hauptverkehrslokal des Reichsbanners. 

MMKermsTAMmimM
Reichenbach, Sim Graben t>l 4336

Pelzwaren, Hüte, Neichsbanner-Mützeu.

NmilNrrvs« LZ«.
Bernsdorfer Srraße 43 ^a»r»8ri» 
-Kommen Tie zu mir, Tie werde« i^vlzwKrrn 
»so Richtige finden: 428L Zahlungserleichlerssg 
M^MWWWW^ Erwerbslose erhalten gegen Vorzeigung 

der Karie bedeutende Ermäktgrmg

NMW,ÄWreMmSMlMMi
raufen Sie gut und billig im 4273

ZadllMarenNU'-ZWtmmK^^HL'Ä
SSONtsr'»

üMi-üisiwS
24 !. 1,3N§e LlrsLe 28 1
L»n1e ^««NISlVU EZ5
NNLIgrsIv

. ...  I

M XK Achr»K«Nd«U MU «l«MMM-«N
Mernrns Nr. 877 -------Reichenbacher Straße Ar. tzst

Restaurant Lum krükl 
empfiehlt feine KokalitSte» 

Verkehrs lokal des Relchsb«»»ers 
I________ Knrt Walther.________  42W

k6Sr<3UlLM z
! kkMMMZMW! ^ggiW-, "MIM"

M lkjMLSjW WS ÜWMSi.li.kII.ri.1!.
Republikaner Werder Mitglied bei uns. nud deckr 

Euren Bedarj tm KonnlMvcrein 43N9

darf in keiner Familie fehle«/ 
Organ für das arbeitende Bolk -es 
L»., IS., 16^ 17. nnd IS. ehemalige« 
fSchfische» ReichstagsmahlkreiseS!

NGkSS» NVSlLS8«TUS««ritzSfMA» MW« NOSMG E KZ M U MM N L W'Segr. 19V-- Annaberg, Aohannisgasse 3 Tel. 101l M, WjK Mi U WM IHM s» 
-i0.r^ib»rt-8trukv 3 —   r«:«ui.o« X.. 42L P-anos, Finge , Harmoniums, Spcechapparate, Dresdner Straße ,8 - T-lepison 4««

«lrdtzte - Spezialtzans in Sute«, Miitzen, Schirmru, 
StSiken, Prlzware«____________ 4Ad',

Gustav Silbermann
Billigste Bezugsquelle für t«L

i Samen-, Herren- u. KinderbeLleidung.

Lsiyzige" Straße 7"


